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Hans ” , DAS BEKENI\7IT—V Hofmaler Albrechts kann sehr wohl
NIS DES ATHIS Eıine VO:  o diesen Bemühungen Luthers A
Deutung der Erasmus-Mauritius-Tafel brecht zewult haben. Daß Mauritius
des Matthias Grünewald. München 1961 nıcht die Züge Luthers gegeben hat;
(Evang. Presseverband Bayern). 52 spricht nıcht die Deutung; War

brosch 3,50 Ja durch die Legende gebunden un:
Grünewald hat die bekannte Tafel, die konnte außerdem seine Absicht LUr VCOI-

den wertvollsten Stücken der Alten hullt P AT Ausdruck bringen. Der Dom-
herr tragt die Züge des Patrızıus aufPinakothek 1n München vehört, aller

Wahrscheinlichkeit nach 7wischen dem dem Maria-Schnee-Altar, den INa all-
Herbst 1521 und dem Herbst 323 auf gemeın auf Grünewald celbst deutet.
Bestellung des Albrecht VO  3 Maiınz für Der Domberr blickt sorgenvoll autf den
das „Neue Stift“ 1n Halle gemalt. Seine angriffslustigen Nubier hınter Mauritius
künstlerischen Qualitäten sind VonNn 18 und die Lanzen im Hintergrund. Den
her bewundert worden. Nach den Wun- Mannn MIt der Wollmütze deutet Hoff-

Mannn auf einen Bauern. Sind hınterschen des Kardinals sollte c5 eın „Staats-
prunkstück“ werden und ist -es auch ge- Luther bereits andere Kräftfte 1mMm AÄAn-
worden. Aber konnte sıch 1n Mann WwIıe marsch? Alßt SlCh die Katastrophe vVer-
Grünewald, der chöpfer des Isenhei- meiden, wWenn die VO:  a Luther gesuchte
InNer Altars, MIt einer rein künstlerischen, Verständigung M1t den offiziellen Ver-
tormalen Leistung und MmMI1t der Verherr- tretern der Kirche erfolglos bleibt? Diese
lıchung seines Auftraggebers begnügen? bohrende Sorge 1St nach Hoftmann der

tiefernste Hintergrund des farbenpräch-Mufß I1a Von ihm nıcht 1ine „große
Schau“, ein Bekenntnis erwarten”? Von tiıgen Gemäldes. Die Katastrophe kam.
dieser berechtigten Frage geht der Deu- Die erschütternde Karlsruher Kreuzıi-
tungsversuch VOoOnNn Hoftmann A4US. Fest uns MIiIt dem bäuerlichen Johannes iSt

un ihrem FEindruck entstanden. Erststeht zunächst, daß mıit Erasmus der
Kardinal selbst gemeınt ISt. ber Wer 1St 1n der Aschaffenburger Grablegung hat
sein Partner Maurıtius? Nach der 1Ze Grünewald den Frieden wiıeder gefun-
gyende yeht Erasmus aut Maurıtius Z den Au: das Schneewundergemälde
aut dem Bild 1St umgekehrt. ber der tügt sich einer zeitgeschichtlichen Deu-
sıch vertrauensvoll Nahende wiıird Von U: e1in. ESs ISt zwischen 1517 un!: 1519
TAasmus abgewehrt. Wiıe eine Schranke entstanden. Patrızıus Grünewald blickt
stellt sich der Bischotsstab zwıschen die SOFSCN- und erwartungsvoll autf den
beiden. Der Blick des TAasmus gyeht Papst; W1e wiırd aut die der Kırche
Mauritius vorbei. Gab eine histori- vestellte Frage eines Neubaues reagle-
sche Persönlichkeit, die WwW1e Mauritius ren  } In Grünewalds Nachlaß befanden

sıch Schriften Luthers. Das Reforma-auft dem Bild ine Begegnung mIit dem
Kardinal vertrauensvoll, ıttend gesucht tionsgeschehen hat ihn offenbar bewegt.
hat? Jawohl,; antworte: Hoffmann:;: die- e1n Werk ISt nach Hoftfmann der künst-

Persönlichkeit war nıemand anderes erische Ausdruck dieser inneren Ausein-
andersetzung. Die Deutung Hoffmannals Martın Luther. Der Brietwechsel ZW1-
1STt überraschend. Sie wiıird sich nıchtschen Luther und Albrecht - ergibt die

historische Dokumentation dem 1m sicher „beweisen“ lassen. Es äßt sıch
Bılde Geschauten. Grünewald als der ber auch kein stichhaltiges Gegen-
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Neben Daürer erscheint dann auch derargument anführen S1e 1ST ZU minde-
heuristisch wertvoll Be1 ihrer An- andere Gen1ius deutscher Kunst

nahme gCeEWINNCN WITLr C112 Bild VO  3 der Jahrhundert als Zeuge des reformatori-
Persönlichkeit des Meısters VO'  3 bisher schen Evangeliums.
ıcht erreichter NNerer Geschlossenheit Walrcher VON Loewenich

zum 2Be(gluß
Paul Althaus Reformationsfest-Predigt „Das Gottesgnadentum des
Christenmenschen verleiht ULNSeCerImm Heft den CANtus firmus, der die s  Z  n  s  S  Smannıgfaltigen Beıträge durchzieht Luther un Menno kündeten
beide von dem Gottesgnadentum. Dennoch konnte Menno csS ıcht
w1e Luther 111 sC1IiNer befreienden Weıte begreıten, weıl sein Schrift-
verständnıs ıh: eiNe Gesetzlichkeit führte, die Luther fern lag RO-
ert Dollingers Autsatz ber Luthertum un Mennoniıtentum leitet
uns Geiste verstehender Bruderliebe durch dıe bewegte un CISICL-
tende Geschichte der Mennoniten. Berührungspunkte und Unterschiede
zwischen Luther un Menno leuchten auf Vor allem aber MOSC
Arbeit als C1in ank aufgefaßt werden, den WL uUunNnsern „geLreNNTLEN
Brüdern schulden für alles Gute, w s sie N haben TAau
Ludolphys Aufsatz ber Katharına Von ora WIC C4 Beispiel

tür das, W as Paul Althaus uns ersten nd z weıten eil seiner

Predigt Aans Herz legt Mancher wırd der Vertasserin auch fur 1€
Quellenhinweise den Anmerkungen danken. Im Unterschied
den volkstümlich erbaulichen Schilderungen des Lebens von Luthers
Gefährtin, die ein Idyll hınübergleiten, annn sich der Leser
bei rau Ludolphys Darstellung auf dem Boden der Tatsachen fühlen.
Das „Gottesgnadentum des Christenmenschen“ erweIist sıch *VO  $ allem
auch i Luthers Lehre VO Beruf als bestimmende raft Fräulein
Hınz, die als Schülerin on Rudolf Hermann über dieses Thema gCc-
arbeitet hat, versucht durch ıhren Beıitrag iın die Fragen einzuführen,

die gegenwartıger Forschung ber Luthers Berufslehre
wırd So dieses Heft W16 sıch das retormatorische „sola gratiaZ  N 1111 Leben des Christenmenschen bewährt St

So DAas S£UBL oyn unß auch E, [0 w ift DE Blaube
Luther, Festpostille 1527 as 35-40 U 275ohne 12
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